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Ostfriesische Tageszeitung
Berfündungsblatt der NSDAP .

Heferiansen 119 rruj 633 Bopiacionis Dannoset - Senffonten : Grabfipem
falle moen , Obisichle pastel on risirertefe Uuri , Bum Bondebent , 3rigatebe
laffung Oldenburg Cigrao Gelbälteke Bea to tees Merben , Ciras . Billment , Cabre en net .

Solge 59 Donnerstag , 11. März

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Eridelat merttaglia mittags . Bezugspreis in den Slabtgemeinden 170 R . and 30 Blg . Betelgeld ,
In den Landgemeinben 1. 65 7 and 81 Big Bekelgelb Bestbezugspris 160 Reinichließlich durch
fasil . Vie Bokaettungsgebb a Ble Bebegeib narigen And em feriege aufzugeben .

Jabrgang 1943

Britische Versorgung schwer getroffen
Der neue U-Bootschlag im Allantik und in den Randgewässern des Indischen Ozeans

te erfolgreich gegen Einzelfahrer . Unter ihnen befandErfolge gegen Geleitzüge und Einzelfahrer hd mitten im Atlantik bie der Londoner Reederel Kre. Len
( ) u bem überhauptquartier , 11 . Mär

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt befannt : 3n ben

Bahneeftürmen des Nordatlantil , ber Sonnenalut des Nequa

tors und in den Herbststürmen am Rap der Guten Hoffnung

persenkten deutsche Unterseeboote in den lekten fünf Tagen in

harten , zähen Rämpfen 23 Shiffe mit zufammen 134 000 BRI

Weitere lechs Schiffe wurden , torpediert ,

3n nur fünf Tagen wurde der neue Ichwere Schlag gegen
ble feindliche Nachschub - und Transportschiffahrt in allen Telo
len des Atlantis und in den Randgewässern des Indi .
fen Ozeans erzielt , wie das Oberfommando der Wehr .
macht befanntgibt . Er erhält lein besonderes Gewicht dadurch ,
dak er trok widrigfter Wetterumstände und lehr erschwerten
Kampfbedingungen vor allem gegen start gesicherte Geleit .

üae erreicht werden konnte .

3m winterlichen Nordatlan ! ! ! bei Ichwersten Schneeßtürmen
Bis zu Winbftärle elf , in dem tropisch beiken Aequatorialalt .
tel des Atlantif , im Seegebiet des Raps ber Guten Hoffnung
und im Indischen Ozean füblich Madagaskar , wo zur Zeit
Ichwere Stürme herrschen , erfakten die beutfchen U - Boote inse
gefamt at burch Zerstörer , moderne Korvetten und durch
Flugzeuge Barfstens gesicherte Gelettzige . Gleichzeitig waren

land und Co . gehörende California Star " mit 8300
BRT . Dieles schnelle , fünfzehn Seemeilen laufende Schiff , das
auf Grund feiner Geichwind afeit ohne Geleit blieb , war voll
mit Butter und fleisch beladen . Wenn man annimmt , daß der
Laderaum zur Hälfte mit Butter und Fleil angefüllt mat ,
lo ist der Unteraana aleichbedeutend mit dem Verluft von vier
Mionen Rilo Fleisch und 7. 2 Millionen Rilo Butter . Das
3tel bieles Schiffes wat naland , bellen Bersorgung durch
diesen Ausfall ichmer getroffen wurde .

3m Indischen Ozean , 7500 Seemeilen oder 14 000 Kilometer
von ihren Stügpunften entfernt , erfaßten unlere Boote etwa
110 Seemetlen südwestlich des afrikanischen Hafens Durban ,
nur fünfzehn Seemeilen von der Küste entfernt , einen schwer
beladenen auslaufenden Geleitaua . In säher Berfolgung
des start gesicherten Berbandes , dellen bis über die Lademar
fen vollgepfrovften Schiffe Ichwerfällig in der See Stampften ,
wurden in harten , verbilien durchgeführten Tag und Nacht .
angriffen wel Drittel des gesamten Geleitzuges aufge¬
rleben .

Mit der Bernichtung von 23 Schiffen von zufammen 134 000
BRI . und der Torpedierung weiterer fechs Schiffe haben d ' e
deutschen Unterfeeboote erneut den Beweis erbracht , dak nie
im Rampf gegen tärfstens aeficherte Geleitaflae ebenso erfolg
reich find mie aeaen schnell laufende Einzelfabrét , denen dor
allem die Berforauna des englischen Mutterlandes mit leicht .
Derderblichen Lebensmitteln obliegt .

Barbarischer Terror ist keine zweite Front
Berlogene Ausreden des schlechten Gewissens / Guter Märzbeginn in der Tonnageschlacht

( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W. Sch . Berlin , 11 . März .

Sobald man Rich in der englischen Oeffentlichkeit einmal
militärisch fachlich mit der Frage nach den Wir ! ungen der
Luftangriffe beschäftigt , gelangt man immer wieder zu
ber Schlußfolgerung , daß eine irgendm ' e beachtliche Schwächung
des deutschen Kriegspotentials , durch diele Terrorangriffe
nicht zu erreichen ist , dek die Luftwaffe vielmehr nur im
engsten Zusammenwirten mit einer zweiten Landfront in
Europa Erfolg baben tönne . Bis zu diefer zweiten Front aber
It es noch ein weiter Weg , von dem auch viele Engländer und
Umerikaner nicht ernsthaft glauben , daß er bis zum Ende ge¬
gangen werden fönnte . Also bleibt es nach ausgesprochenes
englischer Erfenntnis bei dem reinen Terror , der allen Be .
griffen der Sumanität und Zivilisation hohnladend ins Ges
ficht Ichlägt . 3rgendwann einmal zegt fich auch fenfeits des
Ranals das fchlechte Gewissen , und dann sucht man frampfhaft
nach einer Ausrede . So wenn jetzt der englische Nachrichtens
Dienst mit der Behauptung aufwartet , daß die Ueberfälle auf
deutsche Frauen und Kinder in Wirklichkeit auf das deutsche
Berlehrswesen zielten . In Deutschland fann jeder Einwohner
einer vom britischen Terror heimgeluchten Stadt feststellen , wie
maklos der britische Nachrichtendienst lügt und lügen muk .
um der eigenen Deffentlichkeit wenigstens einen Schimmer der
Soffnung auf tommende militärische Erfolge vorzuqaufein und
das machlende Bewußtsein der Ohnmacht , das schlechte Gewil
sen und die Angst vor der Strafe zu übertönen .

Den Briten fann auf Grund einer traditionell eingewurzelo
ten Mentalität gar nicht der Gedanke fommen , das Risiko des

totalen Boffseinlages im Rampf auf den Schlachtfelbern auf
Rich zu nehmen . Sie laffen ibre Bundesgenoilen fich verbluten
und beschränken sich selbst auf barbarilde Rampl .
methoden , die mit foldatilcher Einstelluna nicht das ge ,
ringfte zu tun haben . Sie wollten auch jetzt w' eber - aller
bings ohne jebe Hoffnuna auf Eriola - unfere Frauen und
Kinder aushungern und neben sich nunmehr der Illufton hin ,
Dak Re unfere innere Widerstandskraft durch Terrorangriffe
auf deutsche Wohnviertel , auf Krantenhäuser , auf Kirchen und
auf die wertvolliten Kulturftätten Europas auszuhöhlen ver¬
möchten . Treffend charafter fiert die Turiner Stampa " nach
dem Angriff auf Nürnbera diele barbarische britische Methode :

Die Enaländer haben sich einzia und allein das fulturelle
und hiftortfche 3entrum zum Ziel ausgewählt . Bei
abfolut flarster Sicht haben sie deutlich erkennbar die Riele
Innerhalb der alten Stadtmauern aelucht . Es geht ihnen vor
allem um die Vernichtung und Zerstörung dessen , was das
fünstlerische und fulturelle Hab und Gut der Nationen bildet .
In Nürnbera find unschäkbare Werte , die den Unbilden von
Jahrhunderten getroht haben , die durch viele Kriege und zahl .
lofe geschichtliche Ereignisse hindurch unverlehrt geblieben
maren , unwiderbringlich verlorengegangen . Wir tönnen den
Engländern rubia zugeben , dak uns folche Berlufte an uner .
leglichen Kulturgütern aufs t ' effte Ichmerzen . Die Snobs len¬
feits des Ranals willen es wahrscheinlich gar nicht recht zu
würdigen , was es uns bedeutet , menn wir erfahren , dak die
Vinafother in München von Bomben schwer getroffen wurde .
Aber im Hinblid auf das Kriegsgelchehen und auf den Aus .
gang des Krieges machen Re uns nur hätter und vere

( Fortlekung auf Seite 2 )

Kosaken fämpfen gegen Stalin
Tapfer und treu an der Sette Deutschlands / Kleinkrieg im Rücken des Feindes

0 BR . 11 . März .
Der Wehrmachtbericht gab vor einiger Zeit lobend den Einsat

landeseigener Berbände im Often befannt . Mit dieser Erwähnung
wurde der Oeffentlichkeit erneut Kunde von der Waffenunterstützung ,
bie ein Teil der einheimischen Bevölkerung Deutschland und seinen
Berbündeten im Kampf gegen den Bolschewismus zutell werden läßt .
Biele Männer der östlichen Bölfer , Musen , Ulrainer , Tartaren , Esten ,
Betten und Litauer haben aus innerem Antrieb zum Gewehr gegriffen ,
um für Heimat und Lebensrecht zu fämpfen . Weitere tausende sind
Inzwischen als Mitstreiter hinzugefeßen , die für die 8ufunft Europas
und zur Erhaltung ihres eigenen Rolfes zu den Fahnen geellt sind .
Unter diesen find es besonders die Rojafen und andere Söhne der
Steppe , die Ihrem Erzfeind Stalin und seinem System , durch das ihr
Boll zur Ausrottung verurteilt war , einen erbitterien und von glühen
bem anarismus getragenen Kampf bis zum Desten angefagt haben .

Ais geborene Rettervoller in der Hauptsache favalleristisch eine
gefest , operieren die Ro ' alen mehr oder weniger selbständi in . inen
Gruppen , leisten wertvolle Eicherungs - und Aufklärungsdienste undfahren darüber hinaus einen recht erfolgreichen Kleinfrieg im Rüden
bes Feindes , mit dem sie sich bisher hervorragend geschla .

en haben . Bei Tag und Nacht fißen sie dem Gegner tm Raden ,
jerschlagen durch plößliches Auftauchen seine Bereitstellungen , fören
empfindlich seinen Nachschub , überfallen fleinere Einheiten , rollen
Bunker und Stüßpunkte auf, furz, fie sind überall da, wo sie nicht er

artet werden. Durch diese Kampfführung erzielten sie bei geringstenBerlusten größte Erfolge .

milie enteignet and in alle Winde zerstreut . Bäter , Mütter und Brd¬
der leben in der Verbannung oder sind bel Zwangsarbeit verhunger
cder gestorben . Sie selbst , zu Sowjetsoldaten gepreßt , Hefen zu und
über und meldeten sich freiwillig zum Kampf gegen ihre Beiniger .

Anfangs nur mit einem Säbel , bestenfalls mit einer Pistole aus¬
gerüstet , haben sie sich die Waffen , die sie brauchten , beinahme aus¬
chließlich vom Feind geholt . Zum Teil noch in ihren alten

Rosalenuniformen , mit der Pelzmüße auf dem Kopf machen sie einen
guten Eindrud . Und es ist ein padendes Bild , wenn sie auf ihren
Pferden über die berelite Steppe dahinprefchen , in geftredtem Gelopp
mit einer hand schießend . Eine Augenweide für jeden Soldaten .

Die Kofalen find Kämpfer aus Tradition . Ihre soldatische Haftung
und ihre Rucht ist unantastbar . Bei ihnen steht heute noch nach altem
Refafenrecht auf Feigheit , Undiszipliniertheit , Gehorsamsverweigerung ,
Diebstahl und Plünderung die odesßrafe . Die Schändung der
deutschen Uniform , wenn sie biefe schon tragen , ahnden sie auf die
gleiche Beise . 8u ihren beutschen Borgefeßten bliden die Rosalen auf .
Sie find für fie der Inbegriff des überlegenen geistigen Führers .
Biele Rofalen tragen heute bereits die Tapferfettamedaille
für Oẞtoolfer , die in Bronze , Silber und Gold verlichen wer
den lann . In ben Reihen der Kosalen stehen Jünglinge neben schon
ergrauten Männern , jeder mit seinem Leben für sein Boff eintretend .

Kriegsberichter 8 . Kratsch .

Mostan gesteht Erfolge unserer Donez-Difenfibe
0) Berlin , 11. Märg .

Unter dem Druck der Ereignisse haben sich die Bolschewisten be
quemt , den Erfolg der deutschen Offensive am Dones zuzugeben und
die Rüderoberung der Städte Krasnodar , Losowaja , Krasnoarmeijst ,
Krematorfiaja , Barwenkowo , Elawjanjt nab Lijjithchanft durch unsere

In dieser von den Sowjets schon gefürchteten Truppe , die mitlementarer Araft und mit Schneid jede ihr gestellte Aufgabe anpadt , stedt ein Geist , in dem sich neben einem unerschütterlichenGlauben an den Steg Deutschlands ein wilder Saß auf allesBolschewißische paart . Denn fast jedem dieser Freiheitskämpfer
hat der Bohemiamus Abel mitgripitis . Bei den meißen bis leppen an behätigen .i

Hassen !
Yon Friedrich Gain

ots . En der gelamten Ostfront , von Leningrad bis hinunteg
zum Brüdentopf am Kuban , find die deutschen Truppen jezi
wieder Herren der Lage . Sie bestimmen wieder das Gesetz des
Handelns , das der Feind in manchen Abschnitten vorübergehend
an fich gerissen hatte . Un verschiedenen Stellen , wie zum Beie
Ipiel im Raum um Charlow , find unsere Verbände wieder in
zügigem Borwärtsstürmen und haben hier schon mehrere wich
lige Orte und Städte zurüderobert . Underswo , wie bei Orel
und Staraja Rußia , bieten fe der unverminderten Heftigkeit
des feindlichen Drudes in unerschüttertem Siegeswillen weiter
die Stirn . Wo fich unsere Truppen im Mittelabschnitt noch vom
Feinde absehen , da geschieht dieses Loslösen freiwillig im
Zuge einer höheren strategischen Planung zur Berkürzung der
Front , deren Wert und Bedeutuna sich ermeilen wird , wenn im
Heühiahr oder im Sommer der Führer den Befehl zum Beginn
unferer neuen großen Offenfive geben wird . Dann wird das
Losschlagen mit zusammengeballter Kraft erfolgen und
leiner Wirkung um so vernichtender lein .

Die füngsten Erfolge unferer Wehrmacht sollen uns nun
nicht glauben laffen , im Often fel die bolichemistische Gefahr
endgültig gebannt , so daß wir nicht mehr die letzte Kraft auf
zubieten brauchten , um den Entfileg zu erringen . Der Sturm
cus der Tiefe der öftlichen Steppe ist wohl aufgehalten , abet

leine Kraft ist noch nicht gebrochen . Die Gefahr ist erst dann

für immer beleftigt , wenn auch bie lekte Armee der Bolsches

miften zerschlagen auf dem Kampffeld lieat . Bis dahin were

den unfere Goldaten fämpfen , bis zu dem Tage werben mir ,

tatt nachzulaffen , unferen Einfah immer melter fteigern , ime

mer mehr arbeiten und immer neue und bessere Waffen Schmies

den , damit wir bis zum Siege allen noch tommenden Rückschlä

nen und Krilen gernhlen find . damit uns feine Anstrengungen
der Gegner in die Knie zwinnen .

Bei unserem täglichen Einlag für die Front und bel

unferem nie erlahmenden Streben für den Sieg wollen wie

ruch unentwegt daran denken , daß auf der anderen Seite des
Kanals und jenseits des Atlantits met Gegner fiken , denen

ledes Mittel recht ist , um uns zu zermürben , uns als Volt zu
vernichten und auszulöschen aus dem Buch der Geschichte . Denn
Das ist das Ziel ihres Krieges , den die Briten im September
1939 unter dem Vorwand begannen , ihr Garantieversprechen

cn Bolen einzulösen . Von Bolen spricht heute jedoch fein

Mensch mehr , außer dem nach London emigrierten Wars

chauer Regierungsflüngel und den Gewalthabern im Kreml ,

die fich im Augenblid um die ehemalige Republif zanfen .
Man verhehlt in London seit langem nicht mehr , warum die

Churchill , Chamberlain , Eden und . Duff Cooper den Krieg

vom Raune gebrochen haben . Anfangs versuchten Sie, det

Welt Sand in die Augen zu streuen und ihre wahren Absichten
hinter einer Wand scheinheiliger Phrasen zu verbergen . S

redeten und schrieben hie von einem Kampf für die Freiheit

und Unabhängigtett fleiner , unterdrüdter Wölfer . Im Laufe
der Jahre find sie jedoch weniger rüdsichtsvoll , dafür aber

offener geworden . So hört man heute aus ihrem Munde nichts .

mehr von einem Kampf für Bolen , für die Tschecho - Slowatet

und von einem Kamni nenen ble hentiche Regierunesform . Tons
bern man spricht in London und Washington nur noch von einem

Krieg gegen das ganze deutiche Volt . gegen leine Männer ,
Frauen und Kinder . Und diesen Krieg befommen wir fast

täglich zu spüren .
Was wollen te nicht alles mit unserem Vaterlande anstel

len , fonnten he den Eleg erringen ! Es find Geoage eines jü

bilch - latanischen Basses , ble täglich in ut eren Ohren flingen .

Deutschland , das mächtige Reich im Herzen Europas , loll zero
tüdeft , in fleine Teile aufgelöst werden . Unlere Erzs und

Rohlengruben wollen fie uns nehmen , unsere Wirtschaft vero

nichten , damit wir für alle Zeit machtlos find . Eine inter

nationale Polizei mollen fie uns ins Land legen . um jede freis

bei : liche Requng mit dem Gummifnüppel richlagen zu föns

nen , Und noch mehr : Unsere Schulen und ninerfitäten mole

len e Ichlieken oder internationale und Indische Kräfte als

Pehrer einsehen , wie überhaupt nach dem Kriege die Juden in

Deutschland das große Mort und die Macht haben sollen Einen

Teil der deutschen Kinder wollen fie reportieren und in cuss

Indischen Zwangslagern erzlichen " . Ja , der Mahn der Jus

den und Plutofraten geht fogar so welt , die Entmannung aller

deutschen Jünalinae in fordern . . . Ghlast alle Deutschen tot ! "

So ereifern fich englische und amerikanische Airmenväter die in

Ihrem Sak nenen alles Deutiche lo weit verhlendet find , für

die bolichewiftischen Kirchenzeritörer and Priestermörder dest

Sieg auf den Knien llecend täglich zu erflehen .

Das ist nur ein Teil der Drohunnen , die unsere analo

amerikanischen Feinde nun schon left Monaten immer wieder

zu uns herüberschreien . Glaube feiner , fie würden sie im Falle

ihres Eleges nicht verwielichen ! Wir sind ihnen hon einmas

nnterlegen , Re mollten uns schon einmal durch ein Versailler

Dift t vernichten , das grausam und bruta ! war , und das zu

nerwerflichen fe vor feinem Mittel zurückschrecken ließ . Aber

fie hoben einiehen müßen , dak Bersailles nvh nicht hart genug

war , um uns auszulöschen . Nur ein Tor fann glauben . daß

die Engländer und Amerikaner im Falle eines zweiten Sienes

fich auch mit einem zweiten Versailles begnügen würden . Wir

müssen erfennen , daß wir nach einer Niederlage ein otelfaches
Ueberversailles hinzunehmen hätten , das alles das enthalten
würde , mit dem unsere Gegner uns täglich bedrohen . „Was immer

Wenn die Deutschen zusammenhalten , so

schlagen sie den Teufel aus der Hölle .
Otto von Bismarck



das Ergebnis dieses Krieges ist , läßt uns dafür sorgen , daß es dann
feine deutsche Nation mehr gibt " . So hat erst tett wieder
Duff Cooper das Kriegsziel der Hilfsvölfer der Sowjetunion
und des Kreml umrissen . Die deutsche Nation soll für immer

U-Boote versenken 23 Schiffe mit 134000 BRT .
ausgelöscht werden. Das sagt in England nicht etwa ein wet Wetterer Raumgewinn bei Chartow / Angriffe der Sowjets beiOrel abgeschlagen / BritischerTerrorangriff auf München
fter 3 , sondern Duff Cooper , der 1939 in der englischen Boli
tit eine gewichtige Rolle spielte und als einer der Hauptver
antwortlichen für den Ausbruch dieses gewaltigen Weltbran
des die Kriegsziele der Plutokraten Deutschland gegenüber fen .
nen muß .

Wenn nun einer fommt und meint , es feien in England
und in Amerika nur einige wenige , die Deutschland vernichten
wollten , so antworten wir ihnen , daß diese wenigen aber die
Berantwortlichen sind , und daß sie nach ihrem Siege zu bestime
men haben würden , was aus Deutschland wird . Außerdem
beckt das englische Wolf ihre Politit . Es find ia die breiten
Massen ienseits des Kanals gewesen , die diesen Männern die
Berantwortung übertragen haben , die ihre Handlungen billis
gen , und die feinen Finger rühren , um sie aus der Regierung

uszuschalten . Es ist schon so , daß das ganze englische Volt
das deutsche ausgelöscht sehen , möchte . Erst vor einer Woche
wurde vom Londoner Nachrichtendienst , also von maßgeblicher
Stelle mitgeteilt , daß alle Engländer ihre wahre Freude an
den Leiden und Qualen hätten , die Greise , Frauen und Kinder
in den luftbedrohten Städten und Dörfern Deutschlands erdute
den müßten . Gibt es noch einen treffenderen Beweis für die
perverse Verworfenheit Englands ?

Ihr Haß vermag uns jedoch nicht zu schreden . Wir nehmen
ihre blutrünstigen Drohungen im Gefühl des Ueberlegenen ,
Stärkeren und Besseren gelassen zur Kenntnis und beantwor
ten sie mit demselben Haß , der uns vernichten soll . Keine
Rüdsichtnahme . feine Gefühlsduselei , feine Obiettivität foll
unsere Einstellung gegenüber unseren Feinden beeinflussen ,
und den deutschen Gerechtigkeitsfimmel , der schon so oft unfer
Unglück gewesen ist , wollen wir vergessen . Wir haben der Welt
unserer Feinde nichts genommen , wir haben ihr auch nichts
nehmen wollen . Wir haben nur immer gegeben und auch wei
ter nur geben - wollen . Die Welt haben wir befruchtet mit den
Gaben unseres Geistes und mit unserer Kultur , mit unserer
Technik und mit unserer Musif , um nur wenige Beispiele zu
nennen . Als Dant dafür rufen sie uns von England und

Slagt rlle Deutschen tot !" Sollen wir da
noch lange mit der Lupe einer falschen Obfeftivität herumlau¬
fen und nach Gründen suchen für ihr verwerfliches Verhalten ?
Rimmer mehr ! Wir schleudern ihnen den geballten Saß eines
Volfes von hundert Millionen entgegen und wollen nur noch
darauf bedacht sein , ste zu vernichten . Wenn Charchills Flies
ger lett allmächtlich deutsche Städte und Dörfer aufsuchen und
inter den Trümmern wehrlose deutsche Menschen begraben ,
dann erfäßt die Engländer fein Grauen vor diesem planmäßt
gen Morden , sondern dann weiden sie sich an dem Leid und
dem Elend der Gequälten in der Hoffnung , daß ihnen durch
diese Befudelung ihrer Waffe dermaleinst der Sieg zufallen
tönnte . Dabei perfennen Sie jedoch , daß wir Deutschen durch
Not uns Elend nur fester und entschlossener werden , und daß
mit jeder Bombe unser Haß nur größer wird , unser Saß ge¬
gen die , die uns vernichten wollen .

Jeder Erfolg , den unsere Wehrmacht im Osten und an den
anderen Fronten erfämpft jeder neue Luftangriff , der deut
fche Städte und Dörfer trifft und deutsche Menschen vernichtet ,
läßt uns enger zusammenrüden und unsere Anstrengungen

och mehr verftärfen . bis zum Tage der Abrechnung , an dem
der alühende Saß unseres ganzen Bolles sich entladen wird .

Mit dem Mitterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 11 . März .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ge
neralleutnant Ernst Rupp , Kommandeur einer Jäger -Division ;
Hauptmann Franz List , Bataillons -Kommandeur in einem Gebirgs¬
jäger -Regiment . Ernst Rupp wurde am 13 . 1. 1892 als Sohn eines
Berntessungsoberamtmannes in Landshut geboren , Franz List am 7. 4 .
1912 als Sohn eines Postmeisters in Hannoversch -Münden .

Am 22 . Februar fand an der Spiße seines württembergisch - badi¬
schen Jägerbataillons Ritterkreuzträger Oberleutnant d . St. Joſef
Kult , im Bivilberuf Lehrer in Urlau im Allgäu , den Heldentod .

Jeldpofibermittlung der Reichsfrauenführung eingestellt
() Berlin , 11 . März .

Die Reichsfrauenführung gibt bekannt , daß fie ab sofort
die Feldpostvermittlung zwischen Front und Heimat ein .
stellt . Da durch geeignete Maßnahmen der Partei dafür ge =
forgt ist , daß Soldaten ohne Angehörigen ausreichend betreut
werden , entsteht für sie durchaus tein Nachteil . Der Vors
rang bei der Postbeförderung , insbesondere in den Often , ge¬
hört zur Zeit den Familienbriefen .

() Der Führer sandte an Jemet nönue aus Anlaß seiner
Wiederwahl zum Präsidenten der türkischen Stepublik ein in herzlichen .
Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm .

() In der Nacht zum Mittwoch ist wiederum eine größere Bahl
britischer Flugzeuge in die Nord - und Ostschweiz eingeflogen .
Die Fliegerabwehr trat in Tätigkeit .

Japanische Truppen überschritten in China den Oberlauf des
Jangtfeliang und erorberten eine Nethe wichtiger feindlicher
Stützpunkte .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER BRANDENBURG

44 ) Nein , Meer , ich hasse dich nicht ! " Sie meinte die Worte
wieder zu hören , auf die Berts Stimme so plöglich und doch so
ruhig und gut geantwortet hatte . Ste lauschte rückwärts durch
die Monde und Jahre und dem Klang dieser Stimme entgegen .
Und er kam zu ihr wie ein Gruß . tröstend . voller Frieden .

Da begann Holle stille Zwiesprache zu halten mit dem Ber .
lorenen : Du wirst bei mir sein . Bert . Immer , ich weiß es ,
und bei allem , was ich tu . Und deine Augen , deine lieben
Augen schauen mir zu , wenn ich das Herz des Kindes , unseres
Kindes , Bert , behutsam in meinen Händen halte und ihm den
Blick aufschließen für das Gute und Schöne . Denn das Kind ,
Bert , foll werden wie du warst . Dann will ich still sein zu
meinem Schicksal , das ich doch nicht begreifen werde . Und
darum hab ich mich auch gewehrt gegen dieses Schicksal , so
tapfer , wie ich es vermochte . Nicht wahr . Bert , tapfer bin
ich doch gewesen ? . . . "

Ganz leise , weich und tröstend sang der Wind , und in Hol
les Herz war Frieden .

Um die gleiche Zeit meldeten indische Zeitungen , daß im
hohen Norden des Landes , in Yasin , südlich des Baragtill
Basses , zwei Europäer in völlig erschöpftem Zustande angelangt
feien . Die beiden Männer , die erklärt hatten , deutsche Staats .
angehörige zu sein , behaupteten , lange in russischer Gefangen .
schaft gelebt zu haben , aus der sie gemeinsam geflohen seien .
Einige Zeitungen waren in der Lage , Einzelheiten über diese
Flucht zu berichten . Danach mußten die beiden Männer ganz
Außerordentliches an Entbehrungen und Strapazen überstan¬
Den haben . Sie waren nun auf dem Wege nach Peschawar ;
denn zur Zeit ihrer Ankunft in Yasin waren dort einige fleine
Truppeneinheiten von den Grenzposten zusammengezogen wor

() Aus dem Führerhauptquartier , 10 . März .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Mittwoch be

tannt :

3m Süden der Ostfront hat das anhaltende Tauwetter die
Kampfhandlungen bis auf örtliche Gefechtstätigkeit einges
schränkt . Dagegen gewinnt der deutsche Angriff westlich und
nordwestlich Chartow weiter Raum . Trotzdem der Feind
schnell vorgeworfene Truppen ins Gefecht warf , die sich in ers
bitterten Gegenangriffen verbluteten , erreichten unsere Au
griffsdivisionen ihre Tagesziele .

Im Abschnitt von Orel segte der Feind auf breiter Front
zu neuen starten Angriffen an , die wieder mit ungewöhnlich
Schweren blutigen Verlusten abgeschlagen wurden .

In die planmäßige Absegbewegung im Mittelab .
schnitt der Ostfront versuchte der Gegner mit starten Kräf
ten erfolglos einzubrechen . Eine deutsche Division schoß hier
bet 17 Panzer ab und zählte 2000 gefallene Sowlets vor ihren
Stellungen . Die Stadt Bejy wurde in der vergangenen
Nacht planmäßig und für den Feind überraschend geräumt .

Der Ansturm des Feindes gegent unsere Stellungen bel
Staraja Rubia ließ aestern an Stärke gegenüber ben Bors
tagen nach . Mehrere örtliche Angriffe der Sowjets scheiterten .

Starte Verbände der Luftwaffe führten an den Schwers
punkten der Kampfhandlungen wuchtige Schläge gegen Stel
lungen , Marschkolonnen und den Nachschub des Feindes .

Auf dem afrikanischen Kriegsschauplah herrscht Ruhe . Bei
einem Nachtangriff deutscher Kampfflugzeuge auf den Hafen
von Algier wurde ein Handelsschiff mittlerer Größe in
Brand geworfen .

Einzelne feindliche Flugzeuge flogen am gestrigen Tage in
Das Reichsgebiet ein , ohne Bomben zu werfen . In der Nacht
griff die britische Luftwaffe die Stadt München an . Die
Bevölkerung hatte Verluste . Es entstanden in Wohnvierteln ,
mehreren Krantenhäusern , Kirchen und anderen Kulturdenk

mälern größere Schäden . Auch auf mehrere Orte We ft .
Deutschlands wurden vereinzelt Sprengbomben abgesworfen . Sie verursachten geringe Gebäudeschäden . Nacht
jäger und Flatartillerie der Luftwaffe schossen zwölf feindlicheBombenflugzeuge ab .

Schnelle beutsche Kampfflugzeuge führten einen wirkungs¬vollen Tagestiefangriff gegen die südenglische Stadt Wor .
thing durch . In der vergangenen Nacht bombardierten
Verbände der deutschen Luftwaffe bei guter Sicht die Stadt
Sull . Andere Kampfflugzeuge griffen Hafenstädte an derenglischen Südtüste an , Bon diefen erfolgreichen Angriffen
tehrte ein Flugzeug nicht zurüd .

Vor der niederländischen Küste griff ein Verband britischer Schnellboote ein deutsches Geleit an . DieSicherungsstreitkräfte wehrten den Angriff ab , versenkten dret
feindliche Schnellboote und schossen zwei weitere in Brand .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , versentten in
Schneestürmen des Nordatlantit , ber Sonnenglut des
Aequators und in den Herbststükmen am Kap der Gu¬
ten Soffnung deutsche Unterdeeboo fe in den legten
fünf Tagen in harten , zähen Kämpfen 23 Schiffe mit zusammen
134 000 BRT . Weitere sechs Schiffe wurden torpediert .

Luftangriff auf den Hafen von Algier
() Rom , 10 . März .

Der italienische Wehrmachtbesicht vom Mittwoch hat
folgenden Wortlaut : Von der Tunesien front nichts zu
melden . Deutsche Kampfflugzeuge griffen den Safen von
Algier an . Sie erzielten Treffer auf Hafenanlagen und bes
schädigten einen mittelgroßen Dampfer . Zwei Flugzeuge des
Verbandes , der in der Nacht zum 9. März Bomben auf Bas
Termo geworfen hatte , wurden von der Bodenabwehr yon Borto
Empedocle abgeschossen .

Barbarischer Terror ist keine zweite Front
(Fortsetzung von Seite 1)

billener , vermögen sie nur unseren Haß gegen die Urheber
dieser barbarischen Schandtaten und den Willen zu einer Be
strafung zu steigern .

Daß die Engländer die Urheber dieser finnlosen bars
barischen Form der Kriegführung sind , daß sie mit den Angrif
fen auf Frauen und Kinder in Westerland und in Freiburg
und dann mit planmäßigen Bombenabwürfen im Sommer 1940
begonnen haben , während der Führer mit Langmut auf die
Einkehr der Vernunft bet den Gegnern wartete , das braucht
heute vor der Weltöffentlichkeit und für die fünftige Geschicht
Ichreibung nicht mehr bewiesen zu werden . Der Fall liegt flar .
Ebenso liegen zahllose Zeugnisse aus dem Munde maßgeblicher
englischer Politifer vor , die jeden Rweifel darüber beheben ,
dak Behauptungen über den militärischen Sinn der Luftopera
tionen , über das Transportwesen als Riel usw . nur faule
Ausreben sind , daß in Wahrheit vielmehr die Gegner nur
hoffen , sie tönnten uns zermürben , wenn sie unserer Zivil .
bevölkerung famt den Greisen , den Frauen und Kindern Leid
zufügen .

Es gibt wirklich eine zweite Front , an der wir die Eng
länder in verzweifelter Berteidigung zu fämpfen zwingen , ohne
bak wir damit unsere Kräfte an der entscheidenden Ostfront
zu schwächen brauchten . Von dieser tatsächlichen zweiten Front
sprechen die britischen Agitatoren nicht so gern wie von ihren
Terrorangriffen . Sie liegt auf den Weltmeeren und wird
durch jede neue Sondermeldung vom Erfolg unserer Untersee¬
boote erneut beleuchtet . Soeben mußte Roosevelts Marine
minister Knox auf einer Pressekonferenz zugeben , daß die
Schiffsverluste im Atlantik heute noch etwa ebenso hoch wie in
den vergangenen Monaten feien . Ez strafte damit selbst das
Gerede über die steigenden Abwehrerfolge Lügen . Mit der
längeren Dauer der Tage und mit der Besserung der Wetter¬
verhältnisse steigen auch die Erfolgsaussichten im Kampf der
Unterseeboote schnell an . Der März hat sich bereits sehr erfreu
lich angelassen . Im ersten Drittel dieses Monats tündeten
zwet Sondermeldungen die Versenkung von insgesamt schon
über 230 000 2RT . Daß diese für uns erfolgreiche zweite Front ,
auf den Weltmeeren es unseren Gegnern so schwer macht , eine
zweite Front in ihrem Sinne zu errichten , das muß die eng
lische Presse immer erneut eingestehen . Am Sonntag wieder
flagte der Observer " , daß der Gegner den alltierten militäris
sechn Fortschritten die verschiedensten Schwierigkeiten in ben
Weg lege . Eines der Haupthindernisse sei dabei die U -Boot¬
Gefahr . Durch die Schiffsversenkungen würden nämlich die
alliterten Konzentrationsbemühungen start verzögert . England
befinde sich gegenwärtig in feber Sinsicht in einem Wettren¬
nen , bei dem die Zeit genau wie damals nach Dünkirchen gegen
es arbeite . Auch die Sunday Times " fammern , daß die

Alliierten " mit einem schweren Handicap in die neue Kriegs¬
phase eintreten , weil es ihnen nämlich nicht gelungen fet , in
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den , um abgelöst und nach Beschawar gebracht zu werden . Sie
hatten die beiden Flüchtlinge mitgenommen .

Nun spielte der Draht zwischen Indien und dem Auswär
tigen Amt in Berlin ; denn vor allem waren das Signale
ment und die Angaben der beiden nachzuprüfen . Gleichzeitig
aber wurden zwei Kabelsprüche , um deren Weitergabe der eine
Deutsche gebeten hatte , gesendet . Das erste Telegramm lautete :

Auswärtiges Amt , Berlin . . Aus russischer Gefangenschaft
entflohen und auf indischem Boden ohne Mittel , Bitte um
Hilfe . Angehörige find direkt verständigt . Dr . Bert Rohn ."

Der zweite Funkspruch hatte folgenden Wortlaut :
Rödersen , Stettin ( Deutschland ) , Domgalle 8. Bin auf

Indischem Boden und in Sicherheit . Erledigung von Formali
täten wird Heimfahrt etwas verzögern . Drahte Tag der Ab¬
reise . Bert . "

Dieses zweite Rabel tam nicht an fein Riel . ., Empfänger
verstorben " , vermerkte der Beamte in Stettin auf dem Blatt ,
das nun eine lange Irrfahrt antrat ; denn als in Indien der
Absender gesucht wurde , war er schon unterwegs nach Europa .
Bert hatte , als er den Funkspruch niederschrieb . ganz sicher
gehen wollen und ihn darum nicht an Holle , sondern an deren
Mutter gerichtet , deren Namenschild unten an der hohen , alten
Haustür prangte

Bert und Jochen waren von Beschawar nach Bombay ges
bracht worden . Ueber der Stadt sahen sie die Türme des
Schweigens . Bert dachte des Sonnentages am Ostseestrand ,
da er Holle von diesen Türmen erzählt hatte . Seine Ungeduld ,
seine Sehnsucht wuchs und drängte . Und das Schicksal hatte
ein Einsehen : schneller , als sie es erwarten zu dürfen gehofft
hatten , war das Notwendige erledigt . Wenige Tage nach
ihrer Ankunft in Bombay war die Antwort aus Berlin da .
Auch Geld lag nun für sie bereit . Sie fanden bestätigt , daß
wahr war , was sie aus Zeitungen und flüchtigen Berichten
entnommen hatten : das Deutschland , das sie erwartete , war
ein anderes als fenes , das Bert vor mehr denn zwei Jahren
verlassen hatte .

Jochen Anders hatte still zugehört , als der Freund zum
erstenmale jubelnd mit der Kunde von dem Anbruch der neuen
Zeit in der Heimat zu ihm gekommen war . Er hatte das
Leuchten in Berts Augen gesehen und ihn doch nicht begreifen
tönnen . Deutschland das war das Land , in dem sie geboren
waren , dem sie gehörten . Wie tonnte da ein Unterschied sein

dem angeblich . . groken Vorbereitungsjahr 1942 die U - Boot¬
Gefahr zu bannen . Das flingt ganz anders , als wenn die
Amerikaner wieder von dem Wendepunkt " des U -Boot -Krie¬
ges fafeln , weil die deutschen U - Boote teht die Operations .
gebiete verlagert hätten . Knor will seine Leute damit trösten ,
daß in einem früheren Operationsraum der deutschen U - Boote
fett Monaten fein Schiff mehr versenkt worden sei . Das weiß
man schließlich auf der Gegenseite auch ganz genau , dak es
nicht darauf ankommt , wo die Tonnage auf . den Grund des
Meeres geschidt wird . sondern daß die Versenkungen überhaupt
weitergeben . Davon aber zeugt die Sondermeldung .

Das Weiße Haus rüffelt Standley
() Berlin . 11. März .

Der nordamerikanische Botschafter in ber Sowjetunion . Ad¬
miral Standley . beklagte sich wie wir bereits gestern
berichteten dieser Tage vor englischen und amerikanischen
Zeitungsvertretern darüber , daß die sowjetische Bresse die Tate
fache der materiellen Hilfe aus den USA . auf Grund des Leih¬
und Pachtgesekes und durch das Rote Kreuz weitgehend ver .
Ichweige ; er behauptete , die Sowjets beabsichtigten , den
Anschein zu erweden , als führten sie den Krieg ausschließlich
mit ihren eigenen Hilfsmitteln , um teine Hilfe von irgend
einer Seite anerkennen zu müssen .

Die Erklärungen Standleys haben in Washington einen
ziemlich aufsehenerregenden Eindrud gemacht und eine be
trächtliche Unruhe hervorgerufen . Die nordamerikanische Def
fentlichkeit ist über die Erklärung ihres Botschafters betroffen .
Die Sorge um den schlechten Eindruckt dieser Feststellungen in
der Welt erklärt die Geschäftigteit , mit der man in London
und Washington versucht , die peinliche Angelegenheit des 3wi
schenfalls möglichst schnell aus der Welt zu schaffen . Der Unter¬
staatssetretär im Außenamt , Sumner Welles , behauptet ,
baß alles , was Standley ausgeführt habe , ohne vorherige Rüc
sprache mit der USA . -Regierung und ohne Washingtoner Wei
fungen gesagt wurde . Die Vorsitzenden der Auswärtigen Ause
schüsse des Repräsentantenhauses und des Senats , Bloom und
Conally , beteuern , daß die ganze Angelegenheit sehr bedauer¬
lich fet , und daß die Verschiffung von Waffen und Munition
und anderen Lieferungen durch diesen Zwischenfall teinen Auf
sayub erleiden dürfte . Bloom fügte hinzu , er habe sowjetische
Beitungen durchgesehen und gefunden , daß sie sehr ausführliche
Berichte über die amerikanische Hilfe für die Sowiets gebracht
haben .

Berlag : NS . - Gauverlag Weser - Ems GmbH . Zweigniederlassung Emden ,
zur Zeit Aurich . Berlagsleitung : Prokurist Wilhelm Lews .

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts (beide in Emben ) .
Druck : A. H. F . Dunkmann , Aurich , Kirchstraße 8 .

zwischen gestern und heute , ein Unterschied , der einen Mann
wie Bert so - so alüdlich , lo stolz machte , daß die Begeisterung
wie ein helles Feuer in seinen Augen brannte ? Aber Jochen
Anders schwieg und hörte zu . Von den Jahren des fürchter
lichen Verfalls hörte er und von dem heißen Ringen der Söhne
Deutschlands um ein neues , ein stolzes Reich . Und leise , ganz
leise begann auch in seinem Serzen eine Flamme zu brennen . .

Dann tam der Tag , da Bombay , da Indiens Strand hinter
thnen versant . An einem der ersten Augusttage schauten sie

vom Bord eines holländischen Dampfers zurück auf die ferne
verdämmernde Küste . Und schauten dann still und glücklich
einander in die Augen . Nun ging es heim !

Dumpf brütete die Size über dem Schiff . und die Wasser
des Arabischen Meeres warfen die Strahlenpfeile der Sonne

als funkelnden , blendenden , sprühenden Goldregen zurück . Die

beiden Heimtehrer lagen unterm Sonnended und eilten in

ihren müden Träumen dem Schiff voraus . Als Aden hinter
thnen lag , nahm der Glutofen des Roten Meeres sie auf . Dann

endlich , endlich der Suezkanal ; der Tag freilich noch ohne Er¬

lösung von der Hize der dampfenden Luft ; die Nacht aber
erfüllt von Wundern , von geheimnisvollem Dunkel , durch das
die Lagerfeuer wandernder Araber brannten .

-
Sie hatten ihre Fahrt sorasam festgelegt . Mit dem Hol

länder bis Rotterdam - das würde eine Ewigkeit werden .
Also verließen sie in Port Said das Schiff und gingen , an
Bord eines Italieners , der sie übers Mittelmeer führte . In
Brindist gingen He an Land . Europa hatte sie wieder !

Fünf Stunden später schon trug sie der Zug durch Italien ,
dem Norden entgegen . Am nächsten Tage sahen fie Bologna
Verona tam , und als die Sonne sant , troch die Schlange der
Wagen zu der Welt der Berge empor , dahinter die Heimat
wartete .

Als der Morgen grau herauffam , sah Bert erwachend den
Gefährten am Fenster stehen . Und aus dem Nebenabteil flan¬
gen deutsche Worte . Bert schloß noch einmal die Augen und
lauschte . Ein unsagbares Glücksgefühl erfüllte , ihn ganz . Die
Sehnsucht , die eine Ewigkeit lang hatte still sein müssen , brach
auf in seinem Herzen , sein Blut rauschte , seine Augen waren .
heiß . Bald würde er die kleine , liebe Gasse wiedersehen , das
alte Haus , davor wartend eine junge , Blonde Frau , fein Weib .
feine Solle , stehen würde .

(Fortsetzung folgt . )
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Tapfere Göhne unserer Hetmat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem Eisers

nen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Matrosenobergefret .

Hart an der Todesstrafe vorbeigegangen
ter Christoph Silbers . Theringsfehn II : Matrosenoberge Das Sondergericht Hannover berurteilt einen ausländischen Verbrecher zu sechs Jahren Zuchthaus und Ehrberlun
freiter Johann Frey , Völlenerfehn ; Obergefreiter Christian

Diuren , Hatshausen ; Obergefreiter Johann 3immering ,
Südcoldinne .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Fräulein Antfe Janffen aus Schott fonnte am

10. März in geistiger und förperlicher Frische thren 89. Ge¬

burtstag feiern . Die Ostfriesin führt troh thres hohen Alters

ihren Haushalt noch ganz allein .
Ihr 85 . Lebensjahr vollendet am 12 . März Witwe Christine

Rose , geborene Schmidt , in Emden . Withelmstraße 101 .

81 Jahre alt wurde am 3. März der Landwirt Jan D.

Schmidt in Glansdorf . Schmidt , der noch sehr rüstig

ist , wohnt bei seinen Kindern . Er ist ein bekannter Vieh - und

Pferdekenner und arbeitet auch jekt im hohen Alter noch in

der Landwirtschaft mit ; sogar mit dem Pferdegespann ist er

noch manchmal unterwegs .
Am 2. März starb in Lübbertsfehn im Alter von 81

Jahren der Landwirt Harm Meints , der von 1902 bis 1932

Gemeinde - und Schulvorsteher war . Als solcher hat er mit

Treue und Hingebung segensreich gewirkt . Während seiner
Amtstätigkeit wurde 1909 die neue Lehrerwohnung gebaut ,

1912 die Landstraße Westgroßefehn - Ihlowerfehn fertiggestellt
und 1932 der Anschluß an das Elettrizitätswerk vollzogen . Be

fonders arbeitsreich und vielseitig war seine Tätigkeit wäh

rend des Weltkrieges , da er jedem Volksgenossen mit Rat und

Tat bereitwillig zur Seite stand .

72 Millionen Glücksbriefe . . .

otz . Nicht ganz ein Vierteljahr ist vergangen , seitdem die
Grauen Gludsmänner und - frauen im Dienste

des Kriegswinterhilfswerkes unterwegs sind . Ueber Erwarten
rasch , in taum drei Monaten , haben sie 72 Millionen Los¬

briefe abaesetzt . Schon in den nächsten Tagen wird darum

die diesjährige Kriegswinterhilfe Lotterie durch
Ausverkauf beendet sein .

Kurz vor Toresschluß begegnet jeder gern noch einmal den

altgetreuen Boten Fortunas , die als leibhaftige , volkstümliche
Symbole durch unsere Straßen wandeln . Dem Klugen winft

das Schicksal nicht umsonst . Wer sein Glüd zu zwingen wagt ,
dem wird es auch einmal zu Willen sein . Nur wer in immer .

neuem Anlauf . in immer leidenschaftlicherem Glauben sein

Geschick mit eigener Hand meistert , der verdient seine letzte

Gunst . Das ist im Großen so wie im Kleinen . Und flein ist

nichts , was zum Großen beiträgt . Das bescheidenste Rädchen

gehört zum wertvollen Uhrgetriebe , und der kleine Losbrief
Stellt einen wichtigen Anteil am Gelingen des großen deutschen
Kriegswinterhilfswerkes

Die letzten Glückstreffer sind noch zu haben ! Wer ließe sich

diese entgehen ! Dabei enthält feder Losbrief noch einen Präs

mienschein , der am 31 . März zur Auslosung gelangt und

vielen noch nachträglich eine freudige Ueberraschung berei .
fen wird .

Neuer Vertrag für den Kaufmannslehrling .
Nachdem bereits im vorigen Jahr das Vertragsmuster

für den gewerblichen Lehrvertrag überabeitet worden ist , if

jetzt auch für den kaufmännischen Lehrvertrag ein neues
Vertragsmuster geschaffen worden , das bei allen faufmänni

schen Lehrverhältnissen zugrundezulegen ist . Wie im gewerb .
lichen Lehrvertrag wird auch im faufmännischen die Prüfung
fest verankert . Das Lehrverhältnis dauert bis zum Ablauf des
Monats , in dem der Lehrling die Kaufmansgehilfenprüfung
besteht . Bei Nichtteilnahme oder Nichtbestehen verlängert sich
das Lehrverhältnis . Ferner wird in Abweichung vom bis
herigen Recht Klargestellt , daß die Gauwirtschaftskammer oder

Industrie - und Handelskammer in das Lehrverhältnis ein¬

greifen kann . Das Lehrverhältnis ist aufgelöst , wenn sie wider
spricht und das Arbeitsamt zugestimmt hat . Die Erziehungs¬

Es wird verdunkelt . von 18 . 15 bis 6. 15 Uhr

beihilfe wird nach den neuen Richtlinien des Generalbevoll¬
mächtigten für den Arbeitseinsak festgelegt . Soll ein Arbeits¬
rerhältnis nach Abschluß der Lehre nicht folgen , so haben die

Beteiligten , dies gegenseitig spätestens drei Monate vor Ab¬
lauf der Lehrzeit schriftlich anzuzeigen . Andernfalls ist der
Lehrling nach Beendigung der Lehrzeit angestellt . Die vor

zeitige Zulassung zur Kaufmannsgehilfenprüfung bei vorange

gangenem Schulbesuch soll noch besonders geregelt werden .

otz . Personalien . Oberbaurat Dettmers beim Wasserstraßenamt
in Emden hat die Amtsbezeichnung Oberregierungsbaurat erhalten .

Regierungs - und Baurat Schmidt beim Wasserstraßenamt in
Norden ist zum Oberregierungsbaurat ernannt . Dipl . -Ing .
Ramacher beim Wasserstraßen -Neubauamt in Emden ist zum
Regierungsbaurat ernannt .

() Lohnausfälle bei Fliegeralarm . Nach einem Erlaß des
Generalbevollmächtigten , für den Arbeitseiniak gelten als

Lohnbezüge oder sonstige Bezüge , für deren Ausfall bei Flies
geralarm oder Fliegerschäden eine Erstattung durch das
Arbeitsamt zulässig ist , nur die der Lohnsteuer und der
Sozialversicherung unterliegenden Bezüge , also Lohn oder Ge
ha nilie sich fford Leistunes , Mehrarbeits - , Nacht
und tacszuschläge . Dagegen gelten als solche Bezine nicht
diejenigen , die nicht zum Entgelt im Sinne der Reichsver¬
sicherungsordnung gehören , insbesondere also nicht Tren¬
nunasentschädigung . ufwandsentschädigung usw .

Emden

otz . Reiseprüfung an der Oberschule für Jungen bestanden .
Am Freitag fand unter dem Vorsiz des stellvertretenden An¬
staltsleiters an der hiesigen Oberschule für Jungen
die Retfeprüfung statt . Es bestanden folgende Schüler : Goe¬
risch , Jacobs und Klöfforn . Ferner erhielten folgende im
Laufe des Schuljahres zum Wehrdienst einberufenen Schüler
fetzt die Reife zuerkannt : Becker . Drost . Goeman , Göze , Janssen ,
Meyer , Vening . Slint , Thoms und Wimmer . Diese erhalten
ihr Reisezeugnis gegen Ausweis über die Zugehörigkeit zur
Wehrmacht ausgehändigt .

otz . Aus wenigem schmackhafte Gerichte herstellen . Die
Ortsgruppe Herrentor der NS . - Frauenschaft / Deutsches
Frauenwert führte im Friesenhof " einen Schnelltoch -
lehrgang durch , auf dem die Kreisabteilungsleiterin Bolts¬
wirtschaft / Hauswirtschaft Anleitung zur praktischen Arbeit für
zeitgemäße , fettlose Gerichte gab . Bei der Kostprobe der her
gestellen Gerichte wurde den Frauen wieder bewußt , daß durch
praktische Winfe aus wenigem abwechslungsreiche und schmac
hafte Mahlzeiten hergestellt werden können .

otz . Verdunklungsfündern kann der Strom entzogen werden .
In letzter Zeit mehren sich die Fälle , daß in den Abendstunden
Geschäftsräume plökl ch hell erleuchtet sind . Die Polizei muẞte
verschiedentlich bei Fliegeralarm dagegen einschreiten . Nach
den gesetzlichen Bestimmungen ist in erster Linie der Geschäfts¬
inhaber für eine ordnungsmäßige Verdunklung
perantwortlich . Für Verdunklungssünder dieser Art sind , be
fanntlich hohe Strafen vorgesehen . Es tann bei groben Ber
stößen sogar für eine gewisse Zeit der Strom entzogen
werden .

otz . Sommerfahrplan der Borfumdampfer ab 4. April . Der
Verkehrsoffizier Borkum -Emden teilt mit : Ab Sonntag , den
4 . April 1943 , verkehren die Bortumdampfer wie folgt :
Ab Bahnhof Bortum 7 und 12 Uhr , ab Borfum Reede 7. 30
und 12 . 40 Uhr und ab Emden - Außenhafen 14 . 20 und
$7 . 20 Uhr nach Borkum .

otz . Zu sechs Jahren Zuchthaus und sechs Jahren Ehr
verlust verurteilte das Sondergericht in Hannover den in

Amsterdam geborenen zwanzig Jahre alten Rimmermann
Franziskus Clerk wegen schweren und einfachen Diebstahls
im Rüdfalle . Der im Jahre 1940 nach Deutschland gekommene

Angeklagte ist bereits viermal wegen Diebstahls vorbestraft .

Er wurde nach Verbüßung dieser Strafen nach Holland zurück¬
geschickt , tam aber bald wieder nach Deutschland . Während

eines Fliegeralarms in Em den ging er in ein von den Be¬

wohnern verlassenes Gebäude , wo er angeblich einen Bes

tannten besuchen wollte , und entwendete dort eine Tasche , in

der sich Lebensmittel und Tabakwaren befanden . Er wurde .

festgenommen und in das Gefängnis in Aurich eingeliefert .

Nach einigen Tagen gelang es ihm , dort mit einem anderen

Niederländer zu entweichen . Zunächst suchten nun die beiden

Verbrecher eine Wohnbaracke auf , wo sie die Dertlichkeit fann

ten . Sie fleideten sich dort ein und ließen thre Gefängniss
fleider zurüd . Darauf entwendeten te zwet Fahrräder und

machten sich auf den Weg nach Wilhelmshaven . Unter¬

otz . Kampf dem Verderb ! Unter diesen zeitgemäßen Ge

sichtspunkt fallen auch die vielen hundert elettrischen
Glühbirnen , die früher zu festlichen Beleuchtungszwecken
an den hohen Fassaden der Häufer am Delft , dem Rathaus
gegenüber , angebracht wurden . In ungezählten Reihen in

rhythmischer Folge mögen sie einmal thren Zwed erfüllt haben ,

heute sind sie dort überflüssig . müssen auf Gebrauchsfähigkeit
geprüft und einer zwedmäß geren Verwendung zugeführt wer

den . Auch bis dorthin reicht die Hand im Kampf dem Ver

derb !"

Aurich

Dienstversammlung der Feuerwehrführer
otz . Sämtliche Wehrführer des Kreises Aurich hatten sich

am Sonntag in Brems Garten zu einer Dienstversam m

I ung eingefunden , bei der auch der Kreisleiter , der Landrat
und Bezirksführer Steffens anwesend waren . Nach der Gefal
Tenenehrung (45 Freiwillige Feuerwehrmänner aus dem Kreise

Aurich haben ihr Leben für Führer , Volf und , Vaterland her¬

gegeben ) sprach Kreisführer Fr . Christmann über die Ere

höhung der Ausrüstung . Weitere Leichte Löschgeräte mit Kraft

sprigen sowie Zugmaschinen werden demnächst dem Kreise zur
Verfügung gestellt werden . Ganz besonders ging er auf die

Einsatzbereitschaft bei Fliegeralarm ein . Für die Stadt Aurich sind

für den Ernstfall drei Lotfenstellen eingerichtet . Die Lotsen haben

auswärtige Wehren zu führen . An Bereitschaftswachen wurden
bislang monatlich etwa 4000 - 4500 Dienststunden abgelegt .

Landrat Krieger wies auf die Notwendigkeit der Schlag
fraft für den Ernstfall hin . Trotzdem dauernd Männer

aus den Reihen der Freiwilligen Feuerwehr zur Wehrmacht

eingezogen werden , muß der Mannschaftsbestand mit zwanzig

vom Hundert über dem Friedensstand gehalten werden . Die

Ausbildung ist als erfreulich gut anzusehen , so betonte der
Landrat .

Der Ausbildungsleiter , Hauptzugführer 3 . Schmidt ,

sprach sodann zu den Wehrführern über die Ausbildung . Der

Feuerwehrmann wird als Einheitsfeuerwehrmann ausgebildet ,

um überall , ganz gleich , unter welcher Führung . dort eingesetzt
werden zu fönnen , wohin er gerufen wird .

Kreisleiter Bohnens sprach in einem Vortrag über die

totale Kriegsführung . Der Kreisleiter betonte in seinen Ause

führungen : wir alle müssen wie ein Wall stehen , um alle Ge

fahren abwenden zu können .
Im Anschluß daran nahm Bezirksführer . Gieffens

das Wort . Er gab den Wehrführern verschiedene wichtige

Sinweise . Ganz besonderer Wert set immer wieder auf die

Verbesserung der Schlagkraft zu legen ,
Der Kreisführer sagte in seiner Schlußansprache :

Die Organisation derder Freiwilligen Feuerwehren steht
im totalen Kriege mit ihren sehr wichtigen Kriegsauf
gaben in der Gefahrenzone der Heimat . Vor allen Dingen

muk tedem unserer Männer flargemacht werden , daß er in dem

größten Kriegseiniak unferes Voltes eine große Aufgabe zu

erfüllen hat , nämlich Volkswerte und Menschenleben zu retten . "

und daß es mit von seinen Leistungen und seinem Einsatz ab¬

hängt , fedes Haus , auf dem Lande oder in der Stadt , jede

Wohnungseinrichtung , vor allen Dingen alle Vorratshäuser

für die Ernährung zu erhalten . "

aus
otz . Neuer Malermeister . Fode 3immermann

Wilhelmsfehn , zur Zeit Unteroffizier bei der Wehrmacht , hat

während seiner Urlaubszeit die Meisterprüfung im Maler .

handwerk vor der Handwerkskammer in Aurich bestanden .

otz . Reifeprüfuna am Ulricianum . Auker den bereits

gestern gemeldeten achtSchülern der Klasse 8 der Auricher Obe r

schule für Jungen wurde bei der unter Borsik von Obers

studiendirektor Dr . Dietrich stattgefundenen Reifeprüfung fol .

genden zur Wehrmacht einberufenen Schülern der Klasse 8 der

Re fevermerk zuerkannt : Wilhelm Cramer , Johann Damm

und Gerhard Stratbolder .

Norden

otz . Einer der Schwerverletten gestorben . Der bei dem

schweren Autounfall bet Loppersum schwer verletzte Kreis .

inspektor Osterhaus ist seinen Verlegungen erlegen .

otz . Das bisher beste Ergebnis . Bei der letzten Reichs

straßensammlung fonnte die Ortsgruppe Süderneuland
das bisher beste Ergebnis mit 1525,29 Reichsmart erzielen . In

Marienhafe , Tjüche , Siegelfum , Rechtsupweg und Upgant¬

Schott famen 1462,00 Reichsmart zusammen .

Ginmal im Jahr "

-

otz . Jeder Filmfreund wird sich gern eines vor zehn Jahren ge

spielten französischen Films erinnern , der den romantischen Titel , ,Un

ter den Dächern von Par 8 " führte . In ihm sah man zum ersten Male¬

Albert Prejean und Danielle Darrieur in realistischen und dennoch an¬

mutvollen Rollen , vom Zauber der echten Liebespoeste umstrahlt . Beide
spielen auch in diesem Film er ist erster Charakterspieler und sie

noch reizvoller und kapriziöser die Hauptrollen dieser echt französi

schen Komödie beschwingter und seltsamer Verwandlungen . Wie leicht

und doch schauspielerisch gut fundiert diese komödiantische Variation des

uralten und doch ewig neuen Pygmalionthemas gespielt wird , wie init

Gesten , Gebärden , einem Lächeln treffender Spott , funkelnder Wis und

froße Laune im Vordergrund des filmischen Ablaufes aufleuchten , das

überrascht immer wieder im Bild und Dialoggefecht . Durch die merk

würdigsten Einfälle der Regie (Leo Joannon ) gesteigert , gewinnt das

alte Spiel , nach dem jeder Mann glaubt , aus einer Frau ein Geschöpf

nach seinem Geist und Willen formen zu können , eine vollkommen neue

Ansicht . Dreimal glaubt Philipp (Albert Prejean ) die Frau für sich

zu gewinnen , dreimal verliert er sie , bis er in eine von Lise (Danielle

Darrieur ) , dem angeblichen Vamp , Blumenmädchen und Gangster

liebchen gestellte Falle geht , womit die Prüfung zweier füreinander

bestimmter Herzen ausgespielt sein dürfte und die wahre , große Liebe
für das Leben beginnt . (Norder Lichtspiele .)

Beer
Karl Hermann Brinkmann .

otz . Die akademische Würde verliehen . Die medizinische Fakultät der

Friedrich -Wilhelm - Universität zu Breslau verlieh Oberregierungs - und

Medizinalrat Dr . Otto Buurman nach erfolgter wissenschaftlicher
Aussprache auf Grund der von ihm vorgelegten Habilitationsschrift über
, ,Rachitis und Umwelt " die akademische Würde als Dr . med . habil .

Buurman stammt aus Kirch borgum ; er war früher Amtsarzt
des Kreises Leer .

wegs brachen sie nachts in eine Schankwirtschaft ein und ents
wendeten dort , was ihnen in die Sände fiel . Weiter verübten
ste Einbrüche und Diebstähle in Graß . Steinhausen . Offen¬
hausen , Lintel und Sande . Von Wilhelmshaven wandten sis
sich nach Oldenburg . Dort ließen sie die gestohlenen Räder
im Stich und fuhren mit der Bahn nach Bremen , denn bet
dem Einbruch in die Wirtschaft war ihnen genügend Geld in
die Finger gefallen . Auf dem Bahnhof in Bremen wurden
fie festgenommen .

In der Urteilsbegründung wurde gesagt , daß der Ange¬
flagte fieben Diebstähle ausgeführt habe , darunter drei schwere .
Die bisher gegen den Angeklagten verhängten Freiheitsstrafen
hätten auf ihn feinerlei Wirkung ausgeübt . Es müsse daher
eine exemplarische Strafe gegen ihn erkannt werden . Nur

wegen des Umstandes ; daß ihm nicht nachzuweisen sei , daß er
während des Fliegeralarms in Emden den dortigen Diebstahl
begangen habe , sei nicht auf Todesstrafe erkannt . Wegen sei¬
nes Geständnisses wurde ihm die seit dem 1. November
dauernde Untersuchungshaft auf die Strafe angerechnet .

otz . „ Europa und die Ozeane " . Am Freitag spricht im Rathaussaal
in Leer Professor Dr . Paul Herre , Berlin , über , ,Europa und

die Ozeane " . Der bekannte Historiker belegt seine Ausführungen mit
geschichtlichen Tatsachen und eröffnet durch seine Darstellung das Ver¬

ständnis für die gegenivärtige Lage im Weltgeschehen .
otz . Vom Pferd geschlagen . Beim Vorführen eines Pferdes wurde

ein junger Voffsgenosse aus Schatteburg so schlimm vom Pferde
geschlagen , daß er wegen der erlittenen schweren Beinverlegungen
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

Wittmund

otz . Sammelergebnis um 60 vom Hundett gesteigert . Die

am Sonntag durchgeführte sechste Reichsstraßensammlung für
das Kriegswinterhilfswerk hat auch im Kreise Wittmund er¬

neut die große Spendenfreudigkeit der Bevölkerung unter Bes
seis gestellt . In der Stadt Wittmund tamen nicht

weniger als 1670,06 Reichsmart zusammen . Dieses Ergebnis
entspricht gegenüber der gleichen Sammlung des Voriahres
eine Steigrung um 60 vom Hundert . Außerordentlich gut

war auch das Ergebnis in der Stadt Elens , das sich auf
1171,61 Reichsmart beziffert .

otz . Unsere Klempnermeister spenden . Für geleistete Arbet¬

ten bei einer Sonderaktion am 6. und 7. Februar , über die

wir seinerzeit berichteten , übermittelte der Obermeister . der

Klempner - und Installateurinnung , die im Kreise Witt .

mund nur über eine sehr fleine Schar von Mitgliedern ver

fügt , dem Kriegswinterhilfswerk die schöne Gumme von 166 . ¬
Reichsmart .

otz . Kreisschulungsleiter vor der Jugend . Vor den am 28 .
März zur Ueberweisung fommenden Jugendlichen hielt gestern
im SJ . - Heim in Wittmund der Kreisschulungsleiter einen
belehrenden Vortrag , der von seinen mit gespannter Aufmert
samfeit lauschenden Zuhörern mit Beifall aufgenommen wurde .

Umrahmt war die Veranstaltung von gemeinsam gesungenen
Piedern .

otz . Politische Leiter tagen . Im Rahmen einer furzen Ta

guna der Politischen . Leiter der Ortsgruppe Esens ber

NSDAP . Sprach Parteigenosse Schröder über seine auf der

Tagung in Ahlhorn empfangenen Eindrücke . Weiter wurde
die Hilfe der Partei bet den kommenden Gartenarbeiten und

die Frage der Verdunkelung in der Stadt besprochen . Der
tommendenHeldengedenktag wird von der Ortsgruppe am

Sonntag mit einer Veranstaltung im Verkehrslokal der Bartet
begangen . Die gesamte Bevölkerung ist zu dieser Gedenfftunde
eingeladen .

Mein Sport am Heldengedenktag

Der NSRL gibt folgendes befannt : Mit Rücksicht auf die
am Sonntag . 14. März , aum Heldgengedenktag stattfindenden
Feiern von Bartet und Wehrmacht kommen alle für diesen
Tag vorgesehenen Sportlichen Veranstaltungen in Fortfall .

Niederländische Fußballmeisterschaft

( Der erste Märzsonntag sah die Gruppensteger im nie¬
derländischen Fußball zum zweiten Male im Wettbewerb . Enschede

und Feyenoord Rotterdam trennten sich torlos , und Willen II Tilburg

unterlag Heerenveen mit 2 :6 . Enschede und Feyenoord führen damit

nach zwei Spielen mit je 3 :1 Punkten . Als fünfter Teilnehmer wurde

nun noch der vorjährige Landesmeister Ado Haag ermittelt , der im
entscheidenden Spiel um die Abteilungsmeisterschaft Hermes DVS .
Schiedam knapp mit 2 :1 bezwang .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk , Ortsgruppe Bol¬

tentor . Freitag 15 Uhr alle Bellen - und Blockleiterinnen im Museum .

NS . - Marinekameradschaft . Sonntag 17 Uhr Jahresappell im

, ,Deutschen Kaiser "
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- 03 .

Aurich . Ortsgruppe Afelsbarg . Sonntag 9 Uhr tritt die Ortsgruppe

mit ihren Gliederungen und angeschlossenen Verbänden bei der
Schule in Afelsbarg zur Heldengebentfeler an . Ortsgruppen

Westerende und Barstede . Sonntag 10 Uhr Heldengedenkfeier In
Motor - undUpstalsboom . Alle Volksgenossen sind eingeladen .

Pflicht - 53 . Aurich . Heute 19 . 45 Uhr bei der Stadtschule .

Gefolgschaft 16/191 und BDM . Gruppe 16/191 Walle . Freitag

19 . 45 Uhr Appelt , Schule Walle . BDM . - Wert Glaube und

Schönheit " . Gruppe Aurich . Alle Mädel , die beim Schattenspiel

mitwirken , auch Singmädel , Freitag 18. 30 Uhr Piqueurhof . Arb. ¬
Gem . , ,Nähen Freitag 19 Uhr Nähstube . 03 . Gefolgschaft 5/191

Middels . Sonntag 8. 30 Uhr bei Gossel in Ogenbargen antreten .

Norden . Mädelgruppe 29/251 Süderneuland . Dienst fällt Fréttag aus .

Sonntag 9. 20 Uhr in Uniform in Süderneuland II antreten .

03 . Gefolgschaft 12/251 und BDM . 12/251 Loquard . Sonnabend

19 . 30 Uhr in Loquard . zum Lichtbildervortrag antreten .

Wittmund . 3 . - Fliegergefolgschaft und Gefolgschäft 1/826 . ie Ge¬
folgschaften Sonntag 8. 30 Uhr zur Heldengedenkfeier auf dem
Schulhof .

Was der Rundfunt am Freitag bringt

Reichsprogramm , 16 bis 17 Uhr : Von Max Fiedler bis Hugo Kaun

( Gewählte Unterhaltungsmusif ) . 18 . 30 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel .

19 bis 19. 15 Uhr : Wehrmachtvortrag . 19. 20 bis 19. 35 Uhr : Front¬
bericht . 19 . 45 bis 20 Uhr : Dr . Goebbels -Artikel : „ Die Winterkrise

und der totale Krieg " . 20,15 bis 20. 45 Uhr : Aus Schmidseders
Operette , Heimkehr nach Mittenwald " . 20 . 45 bis 22 Uhr : Neuzeit¬

liche Operettenmusit .
Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Von Bach bis Smetana .

20. 15 bis 21 Uhr : , ,Vom ewig Deutschen " (Der deutsche Soldat )
21 bis 22 Uhr : Robert Schumann , ein Komponistenbildnis .

Das zeitgemäße Rezept der NG . -Frauenschaft
Quartpudding . Einhalb Liter Milch , ein Paket Puddingpulver , ein¬

halb Pfund Quart , 60 . Gramm Zucker . Den Quark durch ein Sicb in

die Milch streichen Unter ständigem Rühren zum Kochen bringen .
Buder hinzufügen und zum Schluß Puddingpulver anrühren . Etwa
fünf Minuten schlagen .

Veranstaltungen der Woche

Niepe . Donnerstag 19 . 30 Uhr bet Cirksena Tonfilmvorführung der

Gaufilmstellen : Tanz mit dem Kaiset und neueste Wochen

schau . Jugendliche haben keinen Zutritt .
Ihlowerhörn . Sonnabend 19 Uhr bei Saathoff Tonsilmvorführung der

Gaufilmstelle : „ Tanz mit dem aifer " . Jugendliche haben
teinen Zutritt .



Der Braten in der Kanone / Von Hans Bethge
otz . Als die Schwedenheere durch Deutschland zogen , maro

Ichierte auch eine Abteilung durch das Tal der fränkischen
Saale und zog über Kissingen hinaus flukabwärts , wo sie vor
de Feste Trimburg lam . Der schwedische Oberit hatte erfah
ren , daß sich der durch seine Tapferkeit und Unerschrockenheit
berühmte und gefürchtete Tobias Ebelin in dieser Bura fest

gelegt hatte , um den Schweden Widerstand zu leisten . Da die
Trimbura schwer zu nehmen war , beschloß der Schwede , leinen
Sturm in Szene au legen . Jondern verfchanzte sich in einem
Lager bei Elfershaufen am anderen Ufer der Saale , in der
Hoffnung , die Trimburg aushungern zu lönnen .

Den Leuten in der Festung aina es von Woche zu Woche
fechter , die Rationen der Lebensmittel wurden zwar vore
fichtig gestreckt , doch war es leicht auszurechnen , dak ke in
einiger Zeit ganz zu Ende lein würden . Dennoch standen die
Leute unerschütterlich au ihrem Anführer Tobias Ebelin , der
In allen schwierigen Lagen noch immer einen Ausweg gefunden
hatte und dem fie autzauten , daß er sie durch seine Umficht und
Berschlagenheit eines Tages auch aus diefem Hungerbasein
erlösen würde .

Sie irrten sich nicht . Ebelin war es flar geworden , daß er
Die Schweden , die sich in ihrer Tatenlosigkeit aukerordentlich
langweilten und einen geeigneten Grund zum Weiterziehen
herzlich herbeisehnten . nur durch eine List würde zum Abzug
bringen fönnen . Er erlann diele Lift . und Re gelana .

Die Verpflegung der Belagerten war allmählich so lammet .
voll zusammengeschrumpft , daß an Fleisch nur noch ein einziges
Schwein vorhanden war . Nachdem man Tage lang von nichts
als Brot und Gala gelebt hatte , befahl Tobias Ebelin , bleies
Schwein zu schlachten . Die Mienen der Soldatesta hellten sich
auf , da endlich wieder ein Bissen lolider Nahrung in Aussicht
Band , wenn auch der lekte . Nachdem das Tier lein Leben gee
laisen hatte , befahl der Anführet , es am Spiek zu braten , und
während es sich laftig über dem teuer drehte , ruhte manch bes
gehrliches Auge der herumstehenden Krieger mit felig schime
merndem Glanz auf ihm . Ach , es sollte für alle zu einer furcht
baren , Enttäuschuna fommen .

Als nämlich der ledere Braten fertig waz , trat der An
führer mit ernster Miene vor seine Leute hin und sprach :

. . Liebe Kinder , es wäre eine Gnade des Himmels , wenn
wir diesen duftigen Braten verzehren dürften , aber ich habe ,
Durch die Not gezwungen , anders darüber beschlossen . Wir

wollen uns heute wieder mit einigem Brot und Salz begnü
gen , ich hoffe zuversichtlich , es ist das letztemal . Ich weiß , die
Schweden sind der Belagerung seit langem latt , und bei pas
sendem Vorwand werden sie nichts lieber tun als weiterziehen .
Nehmt das so leder gebratene Schwein und legt es statt eines
Geschosses in eine Haubige . Sekt ordentlich Bulvez dahinter ,

Dann wollen wir den edlen Braten hurtig au den Schwes
den hinüberschießen , um ihnen zu zeigen , dak es uns wohl¬
ergeht auf unserer Burg und dak wir von unserem Ueberfluß
auch unseren einden noch etwas autommen laffen tönnen .
Muf ! Es ist eine List , die mir der Simmel eingab , und die
unsere Rettung werden tann . Zieht teine lauren Gesichter ,
sondern tut , was ich Euch geheiken habe !"

Die Leute schoben den fnusprigen Schweineleib mit lang¬
famen und recht unwilligen Bewegungen in das Neuerrohr ,
es war für alle eine Qual , von diesem Braten nichts weiter
als den Duft . genießen zu dürfen , der ihre Zungen nur noch
lüfterner machte . Aber gegen den Befehl Tobias Ebelins gab
es leine Widerrede , man tat das nötige Bulver in das Rohr ,
der Anführer legte selbst die Lunte an und das londerbarste
aller Geschosse flog in weitem Bogen in das Feldtager der
Schweden hinüber , wo es mit größter Verwunderung empfan

gen wurde .
Ein Braten ? " fragte der schwedische Oberst , indem er staus

nend die Augen aufrik . ich wünschte , die Kanonen spien
immer so wohltuende Dinge aus ihrem sonst so teuflischen Ra
chen ! Leute , wir ziehen ab . Bespannt die Wagen , ladet die
Faschinen auf . faltet die Zelte zusammen ! Wer seinen Feind
noch mit lo töstlichem Schweinebraten trattieren fann , der
leidet feine Rot , und es wäre ohne Ginn , ihn noch länger bes
lagern zu wollen . Dielen Kriegern in der Festung da drü
ben müssen geheimnisvolle unterirdische Quellen aufließen , die
fle mit allen Herrlichkeiten der Welt versorgen ! Auf ! Wenden
wir uns neuen Zielen zu !"

Man fann sich die überschwenqliche Freude der halboerhuns
gerten Belakung vorstellen , als fie wahrnahm , wie eine lähe
Bewegung in die schwedischen Haufen tam und ihre Zelte ab
gebrochen wurden .

. . Es ist gelungen !" rief Tobias Ebelin mit strahlendem Ante
lih , dann faltete er die Hände und schickte ein schnelles Dant
gebet zum Himmel . Seine Leute hoben ihn jubilierend auf
ihre abgemagerten Schultern und trugen ihn im Triumphaug
über den Burghof hin .

Oma kauft Marken / Bon Anna von Schrott
ota . Oma ist in die Stadt gefahren , um Einfäufe zu machen .

Ganz unten auf dem Zettel , den die foralame Enfelin ihr mits
gegeben hat , steht noch der Bosten Briefmarken " . Zögernd
betritt Oma das Postamt . Es fommt ihr so vornehm vor . mit .
dem breiten Aufaana , den hellen Fenstern und dem langen
Schaltertisch , an dem die Beamten ganz offen igen . In Ges
banten sieht Oma die fleine Post - Hilfsstelle daheim , in der
man gleich neben den Marten Marmelade und Streichhölzer
taufen tann . Fast möchte sie wieder umfehren , Aber

Bitte , meine Dame , was wünschen Sie ? " neigt sich der
Beamte am ersten Schalter vor und sieht unsere Oma fras
gend an .

Oma will eigentlich nur drei Marten zu zwölf und zwei zu
fechs Pfennigen laufen , aber es gibt soviel zu sehen in diesem
Bostamt . daß sie in wahlloser Reihenfolge noch Dreier , Vierer
und Achter verlangt . Dabei läßt sie die flinten Meuglein um¬
Herschweifen , und es gefällt ihr alles sehr qut .

. . Rein , was ihr hier alles habt " . Saat fie anerkennend zu
dem Beamten und tippt auf die Briefwaage . Stumm vor

1. 8 . Im Urlaub . März 1948 ,
Die Verlobung unferer jüngsten

Tochter Irmgard mit sein
Leutnant Reiner Dallmann ge¬
ben wir hiermit befannt . Gene¬
rafmajor Gaus Knoerzer und
Bran Elly , geb . Echellentraeger .
Ulm a . d . Donau Basteiftr . 30 .

Angufte Die glückliche Geburt un -13bre Berlobung geben befannt :
feres ersten Rindes selgen wir Klaaste Beddinga , Germann
bocherfreu an Feldwebel Der . Broefema , Stabsgcfr . Upleward
mann Echool und Gran Marta . 6. 8i . Anod , Emden -Wolthufen . '
926. Dußenpond . Lopperfum .
den 28. februar 1948 ,

Mnicz Jan Gerbard bat ein
Brüderchen bekommen . In dant¬
barer freude : Elle Cbes , geb .
Engelmann , Gerhard Cbes .
Emden . Kranftr . , s. St . Rreis¬
frankenbaus , Peer , 7. Märe 1913 .
ocherfreut selgen wir die Ge
burt eines prächtigen Stamm
balters an Johanne Graffen¬
borf . geb Erftamp , Dr . med .
vet . Delmat Gruffendorf . Bram
fche / Conabrid , Gartenstr . 1 , den 3bre Verlobung geben bekannt :
9. März 1918 .

@bba . Die Geburt einer Tochter

Meine Verlobung mit Fräus
letn Irmgard Anoerzer , beebre
t mich anzuzeigen . Meiner Galle
mann , Lt. u . Crb .- Offs . in einer
Blafabtlg .

Goline Bülcher , Georn Weerto .
St .Larrelt , 3. Olderium .

Olderfum , Märs 1948 .
geb Jbre Verlobung geben befannt :

zeigen in großer Freude an .
Dr . Margarete Wilms ,

teldt , Amtsgerichtsrat Bil Ganni Leerhoff , Johann Meyer ,
belm ilms . Vingen (Ems ) , den
4. März 1943 .

Dantbaren Gersens selgen wir
Geburt$1 strammeneines

Junger an . Uffa . Deins Eteen¬
Blod . s. 8t . im Often , a . Fran
Winn , geb . Müller Citrban .

18t . . Webrm . Fiebing , Voßbarg .
Wir wurden beute friegsgetraut :

Otto Ginze . Uffa . der Luftwaffe ,
Ganne Ginze . geb Adams . 8. St .
Bebrmacht , Quafenbrüt . Mens¬
lager Straße 2. Bergen b . Gelle ,
den 5. Märs 1913 ,

berlebn , St . Rreisfranfenbaus Stati Rarten . Ihre am 8. Märs
Prez . 8. März 1943 .

Belas . 15. febr . 1943 . Wir setgen
in banfbares Greude die e
burt eines gefunden Töchter¬
Gene an . Roman Rapp , s. 81 .
4m Belde , Räthe Rapp , geb .
frißen .

1948 vollzogene Kriegstrauung
geben befannt : Jakob dermann
Reif , 1. St . Rriegsmarine , und
Grau Serta , geb . Theeßfeld .
Gleichzeitig danten wir beras
lichit für erwiefene Aufmerfam .

Brobnleiten (Steier - fetten .
marf ) , Emden (Cir . ) , Neptun - 3bre am 17. februar vollzogene
traße 8 . Vermählung geben befannt :

Gerb . Saffen und Frau Gaufe ,
geb . Glaaßen . Carolinenfiel .
Gleidseitig ban ' en wir berzlichst
für erwiefene Aufmerffam feiten .

Karten . Jore Berlobung Jbre am 6. Märs in Gedderware
geben befannt ; Oilda Ooone - den vollzogene Vermählung ge¬
#raat , Grit Cyriax , Marr .

Emden . Geibel
Stroke 70 , a St . Kriegsmarine .

Bhre Verlobung geben befannt :
Engellenn Mener . Ubbo Ton
gern . Radörff b Norden , Meer¬
mooz . März 1943 .

Etatt

£ bergefreiter .

7. März 1948 .

Leez , den 3. Mära 1943 .
Rach 17 Tagen ift unfere liebe
Eleine

Соба
wieder von uns gegangen .

Jen Linnemann und Bran
Clli , geb . Bosteen , Oille , Thea ,
Klaus und Elfe .

Die Beilegung erfolgte in aller
Ettlle .

Wielens , den 9. Märs 1918 .
Deute nahm nach langem , Ichwe .
rem , mit großer Geduld ertra
genem Leiden Gott der Herr un .
lere geliebte Tochter u . Schwester

Dorothee Chriftine Alma
Im 13 Lebenslabre au fich in
lein Reich .
In tieler Trauer .

Baitor Aug . de Boer und
Bran Bilda , geb Goffel , Evert
und Sanna de Boer ,

Beerdigung Sonnabend , den 18 .
Mära . 18. 30 Uhr , vom Trauer ,
baufe . Von Betleidsbefuchen
binen wir ableben au wollen .

Ben belannt : Germann Senfen
and Frau Cäcilie , geb . 23ilms .
Gleichzeitig banfen wir für er .
wiefene Aufmertiamfeiten .

Glens , Thunum , Bremen ,
Glenvil . USA . , 9. März 1943 .
Benie 4 lbr entfclief fanft und
rubig mit großer Geduld ers
tragenem Leiben unfere Ilebe ,
berzensgute Mutter , Echwieger .
matter , Großmutter , Echwester ,
Schwägerin und Tante , Wwe .

Tomma Gefiene Deder
6 : 6 . Volt

im 70. Leben @labre .
Dieles bringen tiefbetrübt sur
Anzeige

die trauernden Rinder fowle
alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend . Den 18 .
Mära . 13 . 30 Ubr in Thunum .
Trauerandacht . 14 . 15 ubz im
Trauerbaule .

Für die Beweise beral . An .
teilnahme anläßl , des Todes uno
ferer lieben Mutter sprechen wir

allen unfern innigsten Danf aus .
Bamilie 3 . Rük . Wirdum , den
1. Märs 1948 .

Bewunderung betrachtet sie die aläserne Fernsprechzelle , in ber
foeben ein nervöser Mann eifria spricht , ohne daß Oma einen
Laut hört . Wie im Kino von früher " . lagt fie .

es
Der Beamte fann sich eines Lächelns nicht erwehren . Er

hat inzwischen die aeforderten Marten aufammengezählt .
macht gerade zwei Mart . Anstatt sie einzeln zu sammeln ,
südt er zu Omas Erstaunen ein rotes Heftchen und fragt :

Wollen Sie nicht lieber ein Martenheft nehmen an Stelle
der einzelnen Marken ? "

. . Was ist ' n dadrin ? " erkundigt sich Oma mißtrauisch .
„ Die aleichen Marfen . Die Gie faufen wollten " . versichert

der Beamte und blättert das heit auf . Oma ist begeistert .
. . Alles schön geordnet ! " strahlt sie . Aber dann meint fie

fummervoll : Das wird wohl zu teuer werden .
. . Aber nein , meine Dame " , saat der Mann am Schalter ,

das foftet nicht mehr . "
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Nicht mehr ? Go ' n schönes Buch ? " Oma strahlt . Dann
geben Sie mir gleich fünf davon . Am Ende find fie sonst
nächste Woche alle . So ' n Gelegenheitslauf ! "

Emden Den Haag , Magdebura
u . im Cften , den 7. März 1943 .
Statt fever befonderen Mittel .
lung In der Morgenfrühe ent
fchlief nach furzer , heftiger
Rrontheit , bennoch plöblich und
unerwartet , unfer liebez und
ftets trenforgender Bater , unfer
guter Schwager und Dnfel .
Reninez

Gustav Germann Echlivve
in feinem 75 Bebensiabre .
In tiefer Trauer

Elia Echlippe , Adele Eclipse .
Friedrich Schlivre . 8. St . im
Often , fowie bie nächsten An .
gebörigen .

Beerdigung Connabend , ben 18 .
Märs . 14 Uhr , von der luth .
Friedhofsfapelle an der Adolf .
Hitler Straße . Trauerfeier ½
Stunde vorher .

Sandborst . den 10. März 1913 .
Gestern morgen entschlief Im
Krantenhaufe fanft und rubia
mit großer Geduld ertragenem
schweren Leiden unfer Heber
Sohn und Bruder

Friederich Leenets
im Jugendlichen Alter von 18
Jabren .
In stiller Trauer

Rann Leeners and Frau , geb .
Ange .Müller , Kinder und

hörige .
Beerdigung Sonnabend . ben 13 .
Märs , 18 Ubr . von der Frieds
boskapelle in Aurich Tranere
feter Stunde vorher .

Wiesens . Konfirmanden -Unterricht
und Paffionskirchendienst , fallen
Freitag aus .

Geldbörse . mit größerem Geldbe
tmg , am 9. 8. , zwischen 11 und 12
Uhr vom Bollwert , Echmeding
bis zur Gr . Citerftrake in Emden .
berloren . Gegen Belohnung ab :
sugeben auf dem Fundbüro .
Emden .

Damenmantel und Kinderhand
Schuhe am Sonnabend in der Wil
helmstraße in Emden gefunden
Abzuhol Goldhammer , Harзmen

Note Geldbörse mit 50 MM . In
balt , von einer Coldatenfran
am 4. 8. von Bybelsum bis Em
ben verloren . Abzugeben bei ran
Willm Willms . Wybelfum .

Weiße Berlenfette am 2, 3. bom
Bichhof bis Cfterfteg in Leer ver
loren . Geg . Bel abzug . Leer .
Reffeftr . 11 (Wichhof ) .

Dunkle Bernsteintette in Loga od .
Leer am 4, 8. 43 verloren . Gegen
Belohnung abzugeben in Leer ,
Ubbo -Emmins -Etmße 11 .

Meiberfarte Nr . 195321 , auf den
Namen Alberta Schmidt , Aurich .
Martt 29 , laufend , abbandenge
tommen . Ich bitte alle Geschäfts
leute , Waren auf dieser Kleider
forte nicht abzugeben .

JedenRälberabnahme Montaa
Georg Springer , Reves , Blumen
Rrage &

2tebt Emben . Abgabe von Pferden .
Mit Rüdsicht darauf daß dem
nächst mit einer Pferdeanshebung
größeren Ausmaßes geredmet
werden muß , und daß in aller
nächster Belt eine alleemeine end
giltige und reichseinheitliche Ste
gelung betr . Abgabe von Pferden
in Kraft treten wird . wird hier
mit die Ausfuhr von Pferder
aus dem Stabilreis Emden bis auf
meiteres gesperrt . Emden , den 8.
März 1943 Der Oberbürger
meller . Bi .
taht Emben . Abgabe von Krisch
fifch . Es steht wieder eine ge
rinne Menne Frischfisch zur Ber
fügung . Für die Abgabe wird
biermit

Der Soldat
ol . Der Soldat ist aus dem Einzeldasein des Berufes here

ausgerissen und hineingestellt in ein zusammengeballtes Wire
fen . Gein Schidiat liegt somit in der Kameradschaft . Dies
macht sein Leben heiß und hart und ausgreifend über das
Heute , Gestern , Morgen .

Das Geschehnis rollt ihn durch die Zeit , der Marschtrits
ruft ihn sort von der Familie , Haus und Hof und Heimat .
Es wirft ihn auf Staubige Straßen des Seerzuges , stürzt ihm
in die donnernde Schlacht , wälzt ihn über Tal und Höhen
und formt ihm die Ziele aus dem Willen der Führung .

Er muß immer so stehen : den Augenblid meisternd voll
säher Kraft , das Glüd austostend , das Elend ertragend , den
Sieg überdauernd im Zuschlagen hart . im Anfassen det
Dinge ohne Raudern . . . und über den Sieg hinaus einfach
und bescheiden .

Der Soldat steht damit an der Grenze aller großen Dinge :
ez ist selbst ein Nichts und in der Gemeinschaft der selbstlofe
Zeitgestalter . Peter Smidt , Juist

Rembrandt nun als Oper
ota . Sent Badings , der Leiter des staatlichen Konservas

toriums im Haag , arbeitet an der Vertonung einer Oper , zu
der ihm der Librettist Tom Bouws den Tert geliefert hat , Die
Fabel der Oper ist dem Leben Rembrandts entnommen . Weber
diese Fabel äußert sich der Komponist in den Monatsheiten des
Deutsch Niederländischen Kulturgemeinschaft : „ Die Oper bes
handelt eine Episode aus dem Leben Rembrandts , und zwag
aus der Zeit , da seine Frau Sastia starb . Es scheint mir nicht
möglich , das Genie eines groken Malers in einer Oper zu
veranschaulichen . Was uns gefesselt hat , ist das Los des Mene
schen Rembrand : , des genialen Menschen , das wir in Operne
form wiederzugeben beffen Ten geschichtlich bekannten Bors
gängen ist dabe : nituends Gewalt angetan worden . Doch vero
ft : bt es sich von 1 bf das wir die Beschichte mit ein paat
Tatsachen und Braebenheiten a . ofüllt haben , für die ins
feine anderen Quellen zur Verfügung standen , als diejenigen ,
aus denen jede schöpferische Phantasie schöpft . " Der erste Art
ist bereits fertiggestellt , der zweite im Entstehen begriffen . Die
Oper soll erstmalig von der Niederländischen Kammeroper aufa
geführt werd . n

„ Die fremde Bacht " in Bremen , uraufgeführt
otz . Das Bremer Schauspielhaus brachte in der Auffühe

rungsreihe Dramatiter des jungen Europa " wiederum ein
Werf des Kroaten Milan Begovict , dessen ebenfalls in
Bremen uraufgeführtes Stüd Serzen im Sturm " inzwischen
über zahlreiche deutsche Bühnen lief . aur Uraufführung . Die
fremde Vacht " ist ein unverbindliches Lustspiel , das durch die
Gegenüberstellung zweier Lebensfreise , der verarmten gräfe
lichen Familie und den verwöhnten Reichgewordenen , untera
halten will . Die darstellerische Intelligenz der Atteure , insbes
sondere Elisabeth Behlbehrs , verhalf dem Werf zu einem
freundlichen Achtungserfolg . Hans Petes

Mez DASS AUCH DIE
KAMPFENDE FRONT

FUR DAS KRIEGS

WINTERHILFSWERK
OPFERT , IST FÜR UNS

ALLE ANSPORN , MEHR

ALS BISHER ZU TUN !

OPFERSONNTAG AM 14 . MARZ

Gefetes zum Schuß der land :
wirtschaftliden Kulturpflanzen h
vorfäßlicher Begehung mit Ge
fängnis bis zu 2 Jahren unt
Geldstrafe oder mit einer dieicr
Strafen . bei fahrlässiger Be¬
gehung mit Geldstrafe bis gu
130 . - R . und mit Saft oder
mit einer diesen Etrafen bestraft

6. Die Verordnung tritt fafort
in Kmit . Aurich , den 2. März
1945 . Der Regierungspräsident
gez . Dr . Lambert , ftellv . Regie¬
rungspräsident . Veröffentlicht .
Emden , den 8. März 1943. Bu
gleich namens ber Landräte
Aurich , Leer , Norden und Witi¬
mund . Ter Oberbürgermeister ale
Crispolizeibehörde . Renten .der Abschnitt 12 der

Fischfarie aufgerufen . Der Ab - Mindvichversicherungsverein beper
fchnitt lann nicht auf einmal be fehn und Umgegend . Bu der
liefert werden , fondern , wie bis Connabend , 13. Mära . 19 Uhr ,
her , nach und nach . Auch bie in in der Wirtschaft von Sinrichs .
geringen Mengen zum Verfani veterfehn . ftattfindenben ordent
anfallenden Erhollen und Butt lichen Mitgliederversammlung
werden auf diefen Abschnitt ab wird hiermit einnelaben . Die Tas
negeben 2118 Menge Tommt in gesordnung wird in der Ver
Frage für frischfifch 500 Gramm fammlung befanntgegeben . Der
mit Stopf und 375 Gramm ohne Vereinsleiter . A Simmermann .
Moof fomle für Echollen und But Räberabnahme : Sonnabend , 13.
500 Gramm . Der Abschnitt 12 if März , 6. 30 Uhr Westerholt und
nch Belieferung hom Richmgegend , 8 Uhr Nard , Negen :
händler mit einem Tatumfiempel meerten und Blomberg 11 1hr
21 entwerten . Emden den 11
März 1943 . Ter Cberbürger Capitol Theater , Emben . Ab heute :
meister .
Abt . B.

Berordnung über das Berbat Ber
Anwendung arienkaltiger Bifen

und

Etadternährungsam

5

Aurich (Buß ). Fresemann .

Deimfehr . Mit : Paula Wessely ,

Jugendliche baben Autritt .
Beter Petersen , Attila Hörbiger .

Moning 18. 30 Ubr , Sonnabend
und Sonntag aub 15. 30 Uhr :
Der neue Ufa -Film Ter Cofene
frieg ". Nach dem aleichnamigen
Roman von Ludwig Ganghofer .
Mit : Elfriebe Daßig . Want Rich
ter , Friß Kampers , Ernst Satt¬
ler u , a . Die neneste : Wochenichan .

Connbig :Jugend bat Zutritt .
Jugendvorstellung Der Chsen¬
frieg " . Anfang 13 Uhr .

Capitol-Theater , Emden
Heimkehr

Jugendliche haben Zutritt

Palast -Theater , Leer
Freitag bis Montag ,

Anlang 18 . 30 Uhr ,
Sonnabend und Sonntag

auch 15 . 30 Uhr

Der Ochsenkrieg
Die neueste Wochenschau

Jugend hat Zutritt .

Sonntag , 13 Uhr :
Jugendvorstellung

Der Ochsenkrieg

Tiroll -Lichtspiele , Leer
Donnerstag , Sonnabend bis
Montag , Anlang 18 . 45 Uhr ,

Sonntag auch 15 . 45 Uhr

Friedemann Bach

Die neueste Wochenschau
Jugend

über 14 Jahre hat Zutritt .

Sonntag , 13 Uhr
Jugendvorstellung

Der zerbrochene Krug

Zentral -Lichtspiele , Leer
Donnerstag bis Montag ,

18 . 30 Uhr

Am Abend auf der Heide
Wochenschau

Jugend hat keinen Zutritt .

Sonntag 15. 30 und 18. 30 Uhr

Bali .

tag Connabend bis Montag , An¬
fang 18. 45 Uhr , Sonntag auth
15. 45 Uhr : Gustaf Gründgens in

Friedemann Bach , Leidenschaft
lich erfüllt von großen Hoffnun
gen , greift Friedemann Bach
mach Sternen , bie er . nie erreicht . Gaushälterin sofort gesucht . Anto
Er ftitrat , aber vor seinem Ende Poppingu , Emden , Föhrstr . 24
versöhnt er sich mit feinem Echid Tie Schneiderei ist wegen Ma
fal . Mit : Johannes Riemann , schinendefekts vorläufig gejchloijen .
Camilla Gorn Eugen Klöpfer Frau Erna Kod . Damenschneidersu . a . Die neueste Wochenschau

genfchnkmittel bei blühenden An - Palast Theater Leer . Freitag bis
turvflanzen vom 2. Mrs 1943 .
Auf Grund des 2 des Gefetes
zum Schnke der landwirtschaft¬
lichen Kulturhffan en bom
März 1937 (RGBl . I S . 271 )
wird mit Ermächtigung des
Reichsministers für Ernährung

Landwirtschaft bom 18.
Auguft 1939 - II 21 3 - 1797
für den Regierungsbezirk Aurid
herordnet : 8 1. Rum Edhe der
Bienen i es verboten , blithende Tivoli Lichtsbiele , Leer , Donners

Chitbäume und Strandher fowic
andere blühende gärtnerische und
landwirtschaftliche Kulturhifen
sen , insbesondere blühenden Mave
imb Sparnel , mit arfenbaltinen
Pflanzenfchnkmitteln an befhrinen
ober zu bestäuben . 2. Bäume
bie in unmittelbarer Nähe con
Bienenständen stehen , dürfen nur
abends nach Beendigung des
Bienenfinnes , Im Benehmen mit
den benachbarten Imfern , mi
fubfers und arfenhaltigen Binn
genfchtmitteln gefpritzt werden

9. Die Verbote der $8 1 nnb 2
gelten nicht a ) file die Behand
Jung der Reben , 5 ) für die Be
handlung ber Kartoffeln mit
arfenbaltigen Eprißmitteln , c)
für die mit Buftimmung be ?
Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft Durchgeführ
ten miffenfchaftlichen Forschungen
und Versuche . 14 . Wer den Vor¬
fchriften diefer Verordnung n
widerhandelt , wird nach § 13 best

meisterin , Ihren .
Jugend über 14 Rahre hat BuBetrifft : Gemüseanban . Diejenia
fritt . Sonntag . 13 Uhr : Jugend gen Anbauer . sowie Gartena
borstellung Der zerbrochene befizer , die ihre Gemüsepflanzen
Krug ". von mir zu beziehen wünften ,

Rorder Lichtfbiele , Norden . Eple bitte ich um Bestellung bis spätes
zeit von Freitag bis Montag 18 ftens 20 . März . Es handelt fi
Uhr , Sonnabend und Sonntag borläufig um folgende Corten
auch 15 Uhr : 2r . Grippen on Langendyfer Taner Weißtobl
Bord " . Ein Terra - Film mit RuLangendyfer Dauer -Wirsingkobl
dolf Fernau , Renè Deltgen , Anja Dithmarscher Dauer -Rotkohl ic
Alloff . Gerdrub Meven . Kultur wie Borrrepflanzen . Ferner ema
film : Boote mit Flügeln , Neueste fehle Stiefmütterchen , Bellis
bentsche Wochenschan Für Jugendstelfen Rosen usw . Jan Googes
liche nicht zugeffen . Avant Greetfiel über Guide


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

